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( 1869 , im Lurcmbonrg ) , der Dom in
Mailand , der Canal grandc in Venedig
( 1878 ) und das Mechitaristenkloster bei
Venedig ( 1880 ) . Er ist Mitglied der
Kunstakademie in Amsterdam und seit
1855 Ritter der Ehrenlegion .

Wyllic Gr . Lim ) , W . L . , engl . Ma¬
rine - und Strandmaler , geb . 1851 zu Lon¬
don , Schüler der dortigen Akademie , auf
der er 1869 die goldne Medaille erhielt .
Er bereiste häufig die Küstengegenden
Englands und Hollands und studierte das
Leben der auf seinen Bildern angebrach¬
ten Fischer und Seeleute . Unter seinen

real aufgefaßten , aber oft allzu effektvol¬
len , wenig sorgfältig ausgeführtcn Bil¬
dern nennt man : Nordlicht , Treckschuite in
Holland , Windstille in der Dämmerung ,
holländischer Kanal , Seemöven u . a .

Wyuficld Gr . üiimsihld ) , David Wil -
kic , engl . Historien - undGeuremaler , geb .

1837 , Großneffe des berühmten Malers
David Wilkie , wollte anfangs Geistlicher
werden , trat aber 1856 in das Atelier
von James Matthew Lcigh und begann
mit der Malerei historischer , namentlich
tragischer , Stoffe , z. B . : Zusammentreffen
Eduards IV . mit Elisabeth Woodville , die
feindlichen Königinnen ( 1865 ) , die letzten
Tage der Elisabeth , Tod Cromwells ( 1867 )
und der tote Herzog von Buckingham . Spä¬
ter brachte er aber auch Genrebilder und we¬
niger tragische historische Stoffe , stets von
sehr sorgfältiger , bis ins Kleinste gehender ,
bisweilen peinlicher Durchführung , aber

wenig glänzender Farbe ; z . B . : die reiche
Witwe , Myladys Boudoir , Verhaftung
der Anna Boleyn , Königin Elisabeth und
Esser ( 1875 ) , der neue Pfarrer , derMarkt -
morgcn , Goldentdcckung in Australien ,
David vor Saul die Harfe spielend und Jo¬
seph gibt sich seinen Brüdern zu erkennen .

Tylandcr , Wilhelm Ferdinand , dän .
Marinemaler , geb . 1 . April 1810 zu Ko¬
penhagen , widmete sich dort der Dekora¬
tionsmalerei , ging 1860 nach München ,
wo er sich für das Landschaftsfach entschied
und seine Studien unter Ehr . Morgen¬
stern machte , mit dessen Sohn Karl Ernst
( s. d .) er innig befreundet wurde . 1862 —
1868 verweilte er wieder in seiner Vater¬
stadt , besuchte 1865 von dort ans London ,
ließ sich 1868 in München nieder n . begann

seine eigentliche Thätigkeit in der Marine¬
malern , besonders in Mondscheinbildcrn ,
worin er sehr poetische , wirkungsvolle
Darstellungen bringt , z. B . : Mondnacht
am Starnberger See , Marine bei South¬
ampton ( von trefflicher Gesamtwirkung ) ,
Mondnacht bei Spithead , Hafen von
Flensburg , Mondnacht auf der Reede von
Portsmouth , Mondnacht ans der Nordsee
mit Vollschiff und Kutter ( Hauptbild ) und
Mondnacht bei Hcllebcck am Sund .

Y .
Maines Gr . jihms >, William Fre -

der ick , engl . Historien - und Geuremaler ,
geboren im Dezember 1835 zu Taganrog
( Südrußland ) , zog 1844 mit seinen El¬
tern nach Dresden , blieb dort bis 1848
und ließ sich dann in London nieder , wo
er unter George Scharf im Zeichnen und
in der Anatomie unterrichtet wurde und
die anatomischen Vorlesungen der Univer¬
sität besuchte . 1852 begab er sich nachJta -
lien , setzte zwei Jahre seine Ausbildung
in Florenz fort , verweilte l ' / s Jahr in

Rom und kehrte erst 1858 nach London
zurück . Trotzdem tragen seine Bilder in
ihren Gestalten wie in ihrer Technik ganz
den Charakter der englischen Schule ; sic
haben ein gewisses Pathos , aber ohncgroße
Tiefe . Solche sind : der treueFrcnnd ( 1859 ) ,
das Versammlungshaus ( 1860 ) , die Toi¬
lette , Thomas Morus und seine Tochter
( 1863 ) , die unglückliche Königin Henriette
Marie , Königin Elisabeth empfängt die
französischen Gesandten nach der Bartho¬
lomäusnacht ( 1866 ) , der Anfang der Re -
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formation , der Kaminwinkel , Lady Gray
im Tower ( 1388 ) , der Jakobit anf der
Flucht ( 1869 ) , der jungeTraumderLicbe ,
Or . Harvey und die Kinder Karls I . und
andre 1878 in Paris ausgestellte . 1878
wurde er Mitglied der Akademie in London .

Vellnild lipr . jcllLnd ) , R . D ., amerikan .
Landschaftsmaler , geb . 1818 zu London ,
kam in der frühesten Kindheit nach Ame¬
rika , lebte lange Zeit in New Bork , wo er
Schüler der Akademie war , und ließ sich
zuletzt in San Francisco nieder , wo er
1877 Direktor der Zeichcnschulc wurde .
Er malt Landschaften und Strandbilder ,
namentlich auS Kalifornien .

Newell llpr . jü -rll ), George , amerikan .
Architekturmaler , machte seine Studien in
New Bork unter Thomas Hicks und in
Paris unter Couture , lebte längere Zeit
in Rom und wurde Genosse der Akademie
in New Lsork . Zu seinen besten Bildern ,
deren Zeichnung und Dctailausführung
sehr gerühmt werden , gehören : Venedig
( 1871 ) , das Innere von San Marco in
Venedig , der Saal des Großen Rats im
Dogenpalast ( Hauptbild ) , Teppichbazar in
Kairo und die Moschee Kait - Bei daselbst .

Bon (spr . iöng >, Ed mond Charles ,
franz . Holzschneider u . Landschaftsmaler ,
geb . 1836 zu Montmartre ( Paris ) , wid¬
mete sich anfangs der Holzschneidekunst
und lieferte hierin nach Lerour , Anastasi
und Millet wie nach eignen Zeichnungen
mehrere Blatter , für die er 1872 und 1874
Medaillen erhielt . Dann ging er zur Land¬
schaftsmalerei über und "brachte mehrere
recht poetische Bilder aus der Umgegend
von Paris , z . B . : ein Arm der Marne bei
Jsle les Villcnoy , die Seine bei Gravon
( 1876 ) , zwei Ansichten bei Monterean
( 1875 ) , vor dem Regen ( 1878 ) , die Ufer
der Marne ( 1879 ) . Man hat auch meh¬
rere Radierungen von ihm .

Boung ispr . jung ), 1 ) Eduard , Genre¬
uno Landschaftsmaler , geb . 1823 zu Prag ,
zog schon im Knabenalter nach Linz an
der Donau , machte dort die ersten Vor¬
studien der Kunst , kam dann nach Kopen¬
hagen , wo er in der Zeichenkunst Lehrer des
Königs Friedrich VII . ( gest . 1863 ) und
Professor wurde . 1864 zog er nach Mün¬
chen , trat in Pilotys Schule und wandte

— Avon .

sich mit großem Erfolg ausschließlich dein
Genre , namentlich der Darstellung des Le¬
bens der Alpcnbewohner , zu . Seine Bil¬
der zeigen eine gesunde Ausfassung , eine
große Natürlichkeit und oft einen anmu -
tcnden , kernhaftcn Humor . Die bekann¬
testen darunter sind : der Schützenkönig ,
der Preisstier , Heimkehr vom Landwirt¬
schaftsfest und Begegnung auf der Alm .
In der zweiten Hälfte der 40er Jahre hat
er während seines Aufenthalts in Wien
auch viel lithographiert .

2 ) James Harvey , amerikan . Por¬
trätmaler , geb . 1830 zu Sälen : ( Massa¬
chusetts ) , bildete sich in Boston unter dem
Porträtmaler John Pope und begann schon
mit IIJahrcn selbständig zu porträtieren .
Nachdem er dann eine Zcitlang in einem
kaufmännischen Geschäft gearbeitet hatte ,
trat er 1858 in Boston als wirklicher Por¬
trätmaler auf , fand hierin von seiten der
vornehmen Welt Förderung und malte
eine große Zahl bedeutender Persönlich¬
keiten in den Vereinigten Staaten .

Bvon ilpr . iwöng ) , Adolphe , franz .
Schlachtenmaler , geb . 1817 zu Eschweilcr
( Luxemburg ) , war iu Paris Schüler von
Delaroche , debütierte 1842 mit einem Por¬
trät und ging 1843 nach Rußland , von wo
er mehrere Kreidezeichnungen sandte , die
durch ihre große Naturwahrheit Interesse
erregten , z. B . Tatarenmoschee iu Mos¬
kau , Fahrt nach Sibirien . Nachdem er in
den nächsten Jahren nach seiner Rückkehr
die bedeutenden Bilder : die Reue des Ju¬
das ( 1846 ) , die Schlacht bei Kulikowo zwi¬
schen Russen undMongolen ( 1850 ) , ein ge¬
fallener Engel , Übergang Napoleons über
die Alpen ( 1853 , Schloß zu Compiegne )
und der Marschall Ney deckt die Nachhut
der Armee in Rußland ( 1855 , Museuni
in Versailles ) gebracht hatte , wurde er beim
Ausbruch des Krimkriegs mit der Dar¬
stellung der dortigen Ereignisse beauftragt
und eröffnete nun eine umfassende Thä -
tigkeit . Dahin gehören zunächst ( 1857 —
1859 ) die drei großen Bilder von der Er¬
stürmung des Malakow ( Museum in Ver¬
sailles ) , die , so trefflich sie in den Einzel¬
heiten und den einzelnen Kampfsccnen
sind , an einer großen Zersplitterung lei¬
den . Noch weniger glücklich war er in
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der Schlacht bei Solfcrino ( 1861 ) ; glän¬
zender dagegen fiel 1863 die Schlacht
bei Magenta aus . Unter seinen später »
allegorischen Darstellungen , Bildnissen rc .
verdienen rühmliche Erwähnung ; die sie¬
ben Todsünden nach Danrc , die allego¬
rische Darstellung der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , die Porträte des
Generals Ncumaycr , des Generals Vinoy
und des kürzlich verstorbenen kaiserlichen
Prinzen . Schwächere Leistungen waren
dagegen : eine Straße in Konstantinopel ,
die Staatsgeheimnisse ( 1873 ) und vor al¬

len der Angriff der Kürassiere bei Worth
( 1875 ) . Mit zwei sonderbaren Bildern
beteiligte er sich bei der Ausstellung von
1875 , das eine , unter dem Titel : der Cä¬
sar , eine ergreifende PcrhorreSzierung der
Eroberungssucht und der Kriegsfurie ;
das andere : Lagerstätte der Barbaren ,
eine ( ziemlich modern gewordene ) Scene
aus den dem Sturz der römischen Welt¬
macht vorangehenden Invasionen . Er
erhielt zahlreiche Medaillen , 1855 das
Ritter - und 1867 das Ofsizicrkreuz der
Ehrenlegion .

Z -
Zannoni , Algo , Cavaliere , ital .

Bildhauer , geb . 1836 zu Verona , machte
sich bis jetzt vorteilhaft bekannt durch die
auf der Piazza dei Signori 1865 aufgestellte
Statue Dantes und durch mehrere ideale
und Genrebildwerke , z . B . : die Badende ,
ein fleißiger Arbeiter und der zukünftige
Künstler ( Marmorstatue ) .

Zeller , Konrad , Gcnremaler , gcb .1807
zu Hirslauden bei Zürich , trieb lange Zeit
die Malerei nur als Dilettant , bis er 1832

nach Rom ging , wo er Schüler von L. Ro¬
berts wurde und sich vorzugsweise der Dar¬
stellung des italienischen Volkslebens wid¬
mete . Seine Bilder sind von sehr charakter¬
voller Auffassung und warmem Kolorit .

Zenetti , Arnold , Architekt , geb . 18 .
Juni 1824 zuSpeier , kam schon früh nach
München , wo er sich dem Baufach widmete ,
1850 Stadtbauingenieur und 1867 Stadt¬
baurat und Vorstand des gesamten städti¬
schen Bauwesens wurde . Seine Haupt¬
bauwerke sind in München das neue Gc -
bärhaus ( 1856 ) und das pathologische In¬
stitut . Seit längerer Zeit ist er im Baufach
auch literarisch sehr thätig und lieferte
zahlreiche Abhandlungen in der Wiener ,
Berliner und bayrischen Bauzeitung .

Zeppenfeld , Victor , Gcnremaler , geb .
1834 zu Greiz ( Fürstentum Reuß ) , lebte
anfangs in Hamburg , wo er Schüler von
Gensler war , ging später nach München
und wurde dann ' Schüler von Jordan
in Düsseldorf . Von dort aus machte er
Studienreisen inDeutschland , der Schweiz

und Oberitalien . Unter seinen recht an¬
sprechenden , gemütvollen Darstellungen
aus dem Volksleben nennen wir : Morgen
vor dem Schützenfest , des Gewürzkrämers
Laden , Genesung , vor dem Postschalter ,
der Mausefallcnhändler und das Sommer¬
theater ; ziemlich dürftig war dagegen die
silberne Hochzeit . Sehr bekannt wurde er
durch die photographische Reproduktion sei¬
nes Bildes : KaulbachS Ankunft im Olymp .

Zettcrliall , Helgo Nikolaus , schweb .
Architekt , geb . 21 . Nov . 1831 zuLidköping ,
arbeitete , seiner wirklichen Anlagen unbe¬
wußt , anfangs in einem kaufmännischen
Geschäft , später als Landwirt , kehrte dann
in seine Heimat zurück , machte seine erste
Zeichnung zu einem Neubau für seine El¬
tern und wurde alLBaugehülfe für die ab¬
gebrannte Kirche von Lidköping angenom¬
men . 1853 trat er als Zögling der Aka¬
demie in Stockholm ein , erfreute sich der
besonder » LeitungScholanders und führte
mehrere bauliche 'Restaurationen und Um¬
bauten aus , z . B . : Ryholins Schloß in
Westgotland ( 1855 und 1856 ) , die Biblio¬
thek rn Skara 1857 u . a . 1860 als außer¬
ordentlicher Architekt im Oberintendantur¬
amt angestellt , wurde er in demselben Jahr
zum Nachfolger Bruuis in der umfassen¬
den Restauration des Doms zu Lund er¬
nannt , zu welchem Zweck er 1862 Reisen
nach Deutschland , Frankreich und Ober¬
italien machte , nach deren Vollendung er
sich dieses Auftrags in umfassender Weise
entledigte . Sein zweites Hauptwerk ist die
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